
Die Ansätze für Energieeinspa-
rungen sind vielfältig. Zum einen
versucht man, Haushaltsgeräte
und Produkte der IT-Branche
energieeffizient zu gestalten. Rie-
siges Einsparpotenzial steckt
auch in den industriellen Antrie-
ben, die nur zum Teil energieeffi-
zient laufen, sowie in der Strom-
erzeugung – hier kommen erneu-
erbare Energien verstärkt zum
Tragen, so etwa Solarstrom oder
Windkraftanlagen. Nicht zuletzt
ist auch der Hybridantrieb bei
Kraftfahrzeugen ein aktueller An-
satz, um den Energiebedarf zu
senken bzw. die Abhängigkeit

Trends in der elektrischen Leistungsmesstechnik

Energieeffizienz ist der treibende Faktor
Ungeachtet der momentanen wirtschaftlichen Lage wächst der
Druck, die Energieeffizienz und Umweltverträglichkeit elektri-
scher und elektronischer Produkte zu verbessern. Dazu hat die
Europäische Union bereits eine Reihe von Richtlinien und Durch-
führungsmaßnahmen erlassen, weitere sind in Vorbereitung. Bei
Yokogawa sieht man in dieser Entwicklung ein großes Potential
für die Anbieter von Leistungsmesstechnik. Vier Trends sind da-
ran maßgeblich beteiligt. 

vom Öl zu reduzieren. Grundle-
gende Voraussetzung ist in allen
Fällen eine präzise Messtechnik
für elektrische Leistungen, um die
Wirksamkeit der Maßnahmen zu
überprüfen und die Produktent-
wicklung zu begleiten.

Trend Nr. 1: Energie-
effiziente Antriebe

»Einer Studie des ZVEI zufol-
ge sind in der deutschen Industrie
ein Drittel aller Antriebe nicht
energieeffizient«, erklärt Walter
Huber, Technischer Leiter bei Yo-
kogawa. »Bei diesen rund zehn

Millionen Antrieben ließen sich
durch eine intelligentere Steue-
rung etwa 50 Prozent des Strom-
bedarfs einsparen.« Viele Elektro-
motoren laufen mit »Vollgas«,
auch wenn dies gar nicht nötig ist.
Mit Hilfe von Umrichtern und ge-
regelten Antrieben lässt sich der
Energieverbrauch drastisch sen-
ken. »Die Anforderungen an die
Messtechnik sind dabei allerdings
weitaus höher als der direkte Be-
trieb am 50-Hz-Netz«, führt Hu-
ber aus. »Gerade die Messungen
an Umrichtern sind wegen der
starken EMV-Belastung und hoch-
frequenter, nicht sinusförmiger
Größen eine anspruchsvolle He-
rausforderung für das Messequip-
ment. Darüber hinaus verlangen
die hohen Wirkungsgrade eine
bisher nicht gekannte Messgenau-
igkeit.« 

Um zum Beispiel bei 1 kW
Leistungsaufnahme und 95 Pro-
zent Wirkungsgrad die Verluste
(50 W) hinreichend genau zu er-
fassen, reiche eine Genauigkeit

von z.B. 1 Prozent bezogen auf
die Primärleistung bei weitem
nicht aus. »Nur eine Messkette be-
stehend aus Strom-/Spannungs-
wandlern und einem Leistungs-
messgerät mit einem Gesamtfeh-
ler von kleiner als 0,1 Prozent
kann hier zufriedenstellende Er-
gebnisse liefern«, so Huber. »Der
Trend weist hier auf höhere Span-
nungen, also größer als 1000 V für
Mittelspannungsumrichter und
höhere Ströme von größer 1000 A
hin.«

Trend Nr. 2:
Standby-Verluste

»Die elektrischen Leerlaufver-
luste in Büros und privaten Haus-
halten werden in Deutschland auf
22 Milliarden Kilowattstunden
pro Jahr geschätzt«, stellt Huber
dar. »Das entspricht etwa vier Mil-
lionen Tonnen CO2 oder jährli-
chen Stromkosten in Höhe von
1,2 Milliarden Euro. Mit der EuP-
Richtlinie und der Umsetzung
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bei die Edelmetallschicht aber nur
wenig. Anschließend empfiehlt
sich eine Pflege mit oberflächen-
versiegelnden Pflegemitteln. 

Jede – selbst mikroskopisch
kleine – Verletzung der Schutz-
oberfläche öffnet dem Sauerstoff
den Zugang zu dem meist Kupfer-

basierten Grundmaterial und
führt über kurz oder lang zu Kor-
rosionsbildung. Daher empfehlen
sich entweder rein chemische Rei-
nigungen oder jene, die ohne jed-
wede mechanische Verletzung der
Oberfläche erfolgen. Fixtest bietet
dazu ein Mittel namens »DeoxIT«

an, das über oxidlösende Sub-
stanzen verfügt. Das Mittel reinigt
die Oberfläche und schützt sie vor
Sauerstoffangriff. Wenn Kratzer
und Risse bereits auf der Oberflä-
che sind, schafft das »DeoxIT
Gold« Abhilfe. Es dringt nach der
oxidlösenden Vorreinigung in den

Kontakt ein und erreicht die
Grenzschicht zwischen Grund-
werkstoff aus Cu-Legierung und
der Edelmetallschicht. Bereits
vorhandene Beschädigungen ver-
siegelt es und verhindert so das
weitere Voranschreiten einer Blis-
ter-Korrosion. (nk)                    n
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durch das ‚Energiebetriebene-Produkte-Gesetz’, kurz
EBPG, soll dieser sinnlosen Verschwendung ein Riegel
vorgeschoben werden.« Voraussichtlich 2010 greift die
Durchführungsmaßnahme. Pauschal besagt dies, dass
ausgeschaltete Geräte (Standby, Sleep, Off-mode) nicht
mehr als 1 Watt elektrischer Leistung verbrauchen dür-
fen, ab 2013 sogar nur 1/2 Watt. 

Davon betroffen sind Haushaltsgeräte, Produkte der
Informations- und Kommunikationstechnik sowie der
Unterhaltungselektronik. »Bei der Leistungsmessung
müssen dabei kleine Ströme von weniger als 5 mA er-
fasst werden«, so Huber. »Die Power-Management-Funk-
tion der Geräte bewirkt jedoch oft eine paketförmige
Leistungsaufnahme, so dass die Messgeräte möglichst
lückenlos arbeiten müssen.« Genaue Ausführungsbe-
stimmungen zur Messung sowie die Anforderungen an
die Messgeräte sind derzeit noch in Vorbereitung. 

Trend Nr. 3:
Erneuerbare Energien

Die explodierenden Preise für Öl und Gas machen er-
neuerbare Energien zunehmend attraktiver. Die Gewin-
nung von Strom aus Solar- und Windenergie neben Bio-
gas und Wasserkraft wird politisch gewollt und durch
das EEG (Erneuerbare Energiegesetz) gefördert. Zudem
möchte man geopolitisch weniger abhängig von diver-
sen Förderländern sein. Dazu ist jedoch eine langfristi-
ge Perspektive nötig. 

»Natürlich muss man mit dem aufwändig erzeugten
Strom möglichst verlustarm umgehen«, verdeutlicht Hu-
ber. »Zur Optimierung von Windgeneratoren, Solar-
Wechselrichtern und Stromleitungen ist deshalb eine
präzise elektrische Leistungsmessung unabdingbar. Bei
den Solar-Wechselrichtern erreicht man inzwischen
Wirkungsgrade von nahezu 98 Prozent, was die Mess-
technik vor besondere Herausforderungen bezüglich der

Genauigkeit stellt.« Die Einspeisung von Solarstrom in
das öffentliche Netz stellt hohe Anforderungen an die
Netzqualität. Der Qualitätsnachweis kann nur mit rela-
tiv hohem messtechnischem Aufwand geführt werden.
Nach Hubers Überzeugung geht der Trend hier zu im-
mer leistungsstärkeren Anlagen im Megawattbereich –
die zugehörigen Ströme liegen im Bereich von 1000 A
bis 10000 A, die mit hoher Genauigkeit gemessen wer-
den müssen.

Trend Nr. 4:
Hybrid-Antriebe und Elektromobile

»Spätestens seit dem Erfolg japanischer Automobil-
hersteller mit hybriden Antriebskonzepten kann auch
die deutsche Automobilindustrie nicht umhin, eigene
Lösungen zu präsentieren«, erläutert der Experte. »Un-
geachtet der Hybridisierungsstufe vom ‚milden Hybrid’
zum Vollhybrid bis zum reinen E-Mobil ist die elektri-
sche Leistungsmessung die Voraussetzung für die Er-
mittlung der Energieeffizienz des Fahrzeuges.« 

Ein hoher Innovationsdruck kommt auf die Herstel-
ler von Motorprüfständen zu, da erstmals neben der
Leistung des Verbrennungsmotors auch die Charakte-
ristika der elektrischen Komponenten (Akku, Umrich-
ter, E-Motor/Generator) ermittelt und aufeinander ab-
gestimmt werden müssen. Besonderes Augenmerk gilt
auch hier der Ermittlung von Wirkungsgraden. »Mit
der Markteinführung hybrider Kfz ist 2009 zu rechnen«,
sagt Huber. »Auch der Motorsport in der Königsklasse
F1 will hier nicht abseits stehen. Alle namhaften Teams
arbeiten an KERS, einem System zur Rückgewinnung
von Bremsenergie und elektrischem Zusatzantrieb. Die
Premiere steht in der Rennsaison 2009 an. Angelpunkt
ist stets der Akku, so dass die Leistungsmessung hier
Kenngrößen wie Kapazität, Lade- und Entladebilanz
und Lebensdauer liefern muss.« (nk)                        n
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WWaalltteerr HHuubbeerr, Yokogawa

» Eine präzise elektrische 
Leistungsmessung ist unabdingbar

zur Optimierung von Wind-
generatoren, Solar-Wechselrichtern

und Stromleitungen. «
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